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Auf Eis
Nun ist es soweit: Die Planun-
gen für die Seetorquerung lie-
gen auf Eis, weil der Gemein-
derat keine weiteren Mittel 
mehr für das Projekt bereitstel-
len will. Noch im Dezember sa-
hen die Pläne anders aus. Man 
wollte die Kostenberechnung 
abwarten um entscheiden zu 
können, ob sich die Stadt das 
Projekt leisten kann oder nicht. 
Der Grundsatzbeschluss zu 
dem Projekt habe zwar nach 
wie vor Bestand, betont die 
Stadtverwaltung, trotzdem 
kann das Projekt jetzt auf-
grund der fehlenden Mittel 
nicht weiter vorangetrieben 
werden. Eine verfahrene Situa-
tion. Sicher ist indes, dass der 
direkte Weg von der Innenstadt 
an den See momentan keine 
gute Visitenkarte für die Stadt 
»am Bodensee« ist. Beispiels-
weise im Hinblick auf die Hei-
mattage wäre es schön gewe-
sen, wenn Radolfzell sich mit 
einem attraktiven Seezugang 
hätte präsentieren können. Da-
zu allerdings hätte vermutlich 
schon vor langer Zeit eine Ent-
scheidung fallen müssen.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net
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 In der fortgesetzten 
Haushaltssitzung 
beschloss der Gemein-
derat unter anderem die 
Grundsteuern zu 
erhöhen. Trotzdem 
bleibt ein Minus von 
2,3 Millionen Euro.

von Dominique Hahn

Die Radolfzeller müssen sich 
auf Steuererhöhungen einstel-
len. Um das Minus im veran-
schlagten Gesamtergebnis ab-
zuschwächen stimmte die 
Mehrheit der Gemeinderatsmit-
glieder einer Erhöhung der 

Grundsteuerhebesätze A und B 
jeweils um zehn Punkte von 
365 auf 375 Prozentpunkte zu, 
wenngleich sich die Freien 
Wähler sowie die FDP gegen 
eine Erhöhung ausgesprochen 
hatten. 14 von 24 Ratsmitglie-
dern stimmten der Steuererhö-
hung zu. Fast einstimmig fiel 
der Beschluss aus, die Vergnü-
gungssteuer von 21 auf 25 Pro-
zent zu erhöhen. Eine Erhö-
hung der Gewerbesteuer wurde 
indes abgelehnt.
Trotz der Steuererhöhungen 
und der damit verbundenen 
Mehreinnahmen für die Stadt 
von insgesamt rund 295.000 
Euro wurde die erhoffte 

schwarze Null nicht erzielt. 
Denn mit großer Mehrheit 
stimmte der Gemeinderat da-
für, verschiedene Maßnahmen 
im Bereich der Kinderbetreu-
ung noch in den Haushalt mit 
aufzunehmen, die im ur-
sprünglichen Entwurf der Ver-
waltung nicht eingeplant ge-
wesen waren. Dazu zählt die 
Realisierung einer Kindertages-
einrichtung für drei Gruppen 
beim Kinderkulturzentrum Lol-
lipop in Modulbauweise, die 
Schaffung einer weiteren 
Gruppe in Markelfingen, eben-
falls in Modulbauweise, weitere 
Stellen für die Kinderzeit sowie 
die Planung von Erweiterun-

gen der Kindergärten in Stah-
ringen und Güttingen.
Insgesamt sind für 2020 nun 
Investitionen in Höhe von 21,4 
Millionen Euro eingeplant. Da-
zu kommen allerdings noch ge-
schätzte Überträge aus 2019 in 
Höhe von 8 bis 9 Millionen 
Euro. Am Ende liegt dieser 
Wert also bei rund 30 Millio-
nen. Ein Pensum, das nicht zu 
schaffen ist, wie bereits mehr-
fach von Seiten der Verwaltung 
und aus den Reihen des Ge-
meinderats angemahnt wurde. 
Die Bruttoneuverschuldung 
liegt im Zeitraum 2019 bis 
2023 bei 27,6 Millionen Euro. 
Am Ende der Sondersitzung 

stand unter dem Haushalt ein 
Minus von 2,3 Millionen Euro. 
OB Martin Staab wies darauf 
hin, dass der Haushalt nicht 
gesetzmäßig ist, weswegen er 
sich bei der Abstimmung ent-
hielt. Mit einer Mehrheit von 
15 zu sieben Stimmen wurde 
das Zahlenwerk trotzdem be-
schlossen. Ob das Regierungs-
präsidium den Haushalt so ge-
nehmigt wird sich zeigen. Laut 
OB Staab könne es bis Mitte 
März dauern, bis der Bescheid 
aus Freiburg eingeht.

Höhere Steuern in Radolfzell beschlossen

Mehr zum Thema
unter : wochenblatt.net

/radolfzell

NEUERUNGEN
Einige Neuerungen bringt das Jahr 
2020 mit sich, besonders auch für 
Häuslebauer und Renovierer. 
Kompetenten Rat in Bezug auf alle 
diesbezüglichen Fragen wissen 
natürlich die Radolfzeller Hand-
werker, die sich auch in diesem 
Jahr wieder regelmäßig auf einer 
Sonderseite im WOCHENBLATT 
präsentieren. Mehr auf Seite 7.

HALLO SINGEN
Ob neue Brillen für schmale Köpfe, 
eine beeindruckende Markenviel-
falt für die Küche oder wie mit den 
Auffüllstationen in der Kräuter-
drogerie von Kenne aktiv zum 
Umweltschutz beigetragen werden 
kann: um all das und noch viel 
mehr geht es in der neuen Hallo 
Singen Ausgabe, heute im Innen-
teil der Printausgabe auf Seite 11.

Radolfzell Singen

Zukunft gibt es nicht nur 
aus der Glaskugel, 
sondern auch ganz 
handfest, wenn Leute sie 
anpacken und sie 
dadurch auch gestalten. 
Solche MacherInnen 
hat die Redaktion des 
WOCHENBLATTs 
gesucht und in 
interessanten Konstella-
tionen gefunden.

Kürzlich wurde zum Beispiel 
die neue generalistische Pflege-
Ausbildung im Pflegezentrum 
St. Verena von Leiterin Gisela 
Messmer und Angelika Auer, 
die die Ausbildung mit durch-
führt, vorgestellt. Messmer ist 
»Feuer und Flamme« für die 
neue Ausbildung, die ihrer 
Meinung nach den Berufsab-
schluss auch ziemlich aufwer-
tet. Das Pflegeheim wirbt nun 
unter dem Motto »Die Pflege 
rockt« oder »Die Pflege steht 
Kopf« mutig um neue Auszu-
bildende oder auch im Vorfeld 
um Praktikanten, die in diese 
Berufswelt hineinschnuppern 
möchten.
Das Unternehmen Ottilien-
Quelle der Familie Fleischmann 
hat zum Beispiel als eines der 
ersten der Region eine Gemein-
wohlbilanz erstellen lassen. 
Was in der wirtschaftlichen 

Realität noch eine Seltenheit 
ist, wird bei Randegger schon 
lange gelebt.
Eine andere zukunftsweisende 
Bewegung macht deutlich, dass 
die Lebensform der Zukunft 

sich vielleicht, trotz dem Trend 
zu immer mehr Stadt, am ur-
sprünglichen Dorfleben orien-
tieren könnte. Zumindest ist 
das die Vorstellung der Mitglie-
der der Radolfzeller »WiGe«. 

Sie planen ein ganz besonderes 
Wohnprojekt im Neubaugebiet 
Stadterweiterung Nord in Ra-
dolfzell. 
»E-Mobilität macht für mich 
nur auf kurzen Strecken, zum 
Beispiel im Stadtverkehr, wirk-
lich Sinn, wo es besonders um 
Luftqualität wegen der Fein-
staubbelastung geht und wo 
für die kurzen Strecken nicht 
riesige Batterien durch die Ge-
gend gefahren werden müs-
sen«, sagt Autohändler Markus 
Bach aus Überlingen, der auf 
die Kombination mit Wasser-
stoff als Zukunftsmodell setzt, 
je nach Mobilitätsbedarf.
Benjamin Mors, der mit 26 
Jahren 2017 zum Bürgermeis-
ter von Steißlingen gewählt 
wurde und vor fast genau zwei 
Jahren am 22. Januar 2018 sein 
Amt als Nachfolger von Artur 
Ostermaier übernommen hatte, 
hat sich für seine Amtszeit viel 
vorgenommen. Gesundheits-
haus, Mobilität, Bürgerbeteili-
gung sind nur einige Stich-
punkte, die Mors in der Zu-
kunft anpacken will.
»Alles verändert sich, nur unser 
Turm bleibt«, fasst Thomas 
Kornmayer vom Modehaus 
Heikorn seine komplexe Situa-
tion treffend zusammen. »Denn 
die Zukunft beginnt morgen – 
in der heutigen Marktsituation 
kann man nicht mehr in Fünf-
Jahres-Zyklen denken«, betont 

er im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT.
Wenn es um die Zukunft geht, 
dann ist ein wichtiges Thema 
die Schulbildung. Eine Schule, 
die sich dafür stark macht, ist 
die Gottmadinger Eichendorff-
Realschule. Schulleiterin Cosi-
ma Breitkopf: »Es ist mir wich-
tig, dass eine Schule ein viel-
fältiges Angebot hat, damit 
viele Schülerinnen und Schüler 
davon profitieren. Ich möchte 
eine attraktive Schule haben, in 
der man gemeinsam lernt und 
sich auch ein bisschen zu Hau-
se fühlt.«
Nicht erst seit der Klimaanalyse 
für die Stadt Singen 2019 ist 
bekannt, dass neben dem stark 
versiegelten Gewerbegebiet 
jenseits der Bahnlinie eine sehr 
starke Überwärmung besonders 
im Innenstadtbereich feststell-
bar ist. Gerade um diesem Phä-
nomen Einhalt zu gebieten, 
aber auch um den Aufbruch 
Singens mit dem Einkaufs- und 
Dienstleistungszentrum Cano 
vis a vis zu begleiten, soll das 
ehemalige Kino Central am 
Hauser-Brunnen mit Fassaden-
begrünung aufgewertet wer-
den. 
Und noch viel mehr gibt es in 
der Beilage des WOCHEN-
BLATTs, die Appetit macht, 
selbst Hand anzulegen an der 
eigenen Zukunft. Denn wenn 
man erst mal angefangen hat ...

Zukunft macht, wer sie anpackt
Beilage des WOCHENBLATTs über beispielhafte Macher der Region / von Oliver Fiedler

In dieser Ausgabe des WOCHENBLATTs: die Beilage »Wir sind Zu-
kunftsmacher 2020« als Mutmacher für dieses Jahr und seine 
Herausforderungen. swb-Bild: of

78054 VS-Schwenningen, Keplerstr. 10 · Tel.: 07720/ 33132
www.kleider-mueller.de         www.facebook.de/KleiderMueller

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.: 9.00 - 19.00 Uhr

Sa.: 9.00 - 16.00 Uhr (VS 17.00 Uhr)

DAS HAUS DER FESTLICHEN MODE
• PERSÖNLICHE, KOMPETENTE BERATUNG
• GROSSE AUSWAHL
• ÄNDERUNGSSERVICE
• KOSTENLOSE PARKLÄTZE AM HAUS
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In wenigen Wochen finden in 
Stockach und Umgebung die 
Schulanmeldungen für die 
Erstklässler des kommenden 
Schuljahres 2020/2021 statt. 
Manche Eltern fragen sich, ob 
ihr Kind bereits schulfähig ist 
oder zurückgestellt werden 
sollte. Für interessierte Eltern 
findet am Dienstag, 4. Februar, 
um 16 Uhr in der Grundschule 
Stockach, Raum GFK, bei Frau 
Herbst eine Veranstaltung zur 
Förderung in der Grundschul-
förderklasse (GFK) statt. Infor-
mationen unter Telefon 07771/ 
802–436. Pressemeldung

Schon schulfähig 
oder warten?

Am Freitag, 31. Januar, findet 
der Landfrauentag der Katholi-
schen Landfrauenbewegung 
von 9 bis 17 Uhr im Mühlinger 
Gasthaus »Adler« sowie in der 
Pfarrkirche St. Martin Mühlin-
gen statt. Um 9 Uhr beginnt der 
Gottesdienst in der Pfarrkirche 
St. Martin, um 10 Uhr folgt der 
Vortrag »Haftwerte der Sinnes-
wahrnehmung und Gedächtnis-
training« mit Referentin Ger-
trud Labor, Lehrerin und ganz-
heitliche Gedächtnistrainerin. 
Um 14 Uhr dreht sich dann al-
les ums Thema »Jin Shin-Jyut-
su – natürliche Heilkräfte unse-
rer Hände«. Referentin ist Karin 
Weick, Heilpraktikerin und »Jin 
Shin Jyutsu«-Praktikerin. Die 
Veranstaltung endet gegen 17 
Uhr. Informationen bei Karola 
Romahn, Ortsverantwortliche 
der KLFB, Telefon 07775/850 
oder Ingrid Veit, Hohenfels, Re-
gionalverantwortliche der 
KLFB, (07557/8417).

Pressemeldung

Landfrauen 
laden ein

Am Freitag, 31. Januar, liest 
Helga Maria Hack aus ihrem 
Roman »Der Ritter von Bod-
man« um 19.30 Uhr im Kapla-
neihaus, In der Stelle 8. Es mu-
sizieren Johanna Dammert 
(Harfe) und Andreas Dammert 
(Monochord). Inspiration ist die 
Begebenheit, als 1307 ein Blitz 
in die Burg der Herren von 
Bodman schlägt. Der einjährige 
Statthalter Johannes von Bod-
man wird in einem Kessel den 
Burgberg hinuntergelassen und 
überlebt. Pressemeldung

Mittelalterliches 
in Bodman

Stockach Mühlingen

Bodman

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

 

Ihr Berater in allen Fragen der Gebäudereinigung 

Aus der Region, für die Region 

Die unabhängige Reinigungsberatung für den Landkreis Konstanz 

 

Kontakt: 0162   94 54 744 

   dietmar.fischer@@fidibus-reinigungsberatung.de 

   www.fidibus-reinigungsberatung.de 

FiDiBuS 
Reinigungsberatung 

Dietmar Fischer 

INJOY Stockach  07771 921550
www.injoy-stockach.de

INJOY Singen  07731 93160
www.injoy-singen.de

INJOY Engen  07733 9969770
www.injoy-engen.de

ockachINJOY Sto 07771 92155550
tockach.dewww.injoy-st

genINJOY Sin 07731 931600
ngen.dewww.injoy-si

genINJOY Eng 07733 996977770
ngen.dewww.injoy-en

JETZT STARTEN UND GUTE-VORSÄTZE-RABATTE SICHERN!

 Exzellente Trainingsbetreuung über die gesamte Öffnungszeit

 Einzigartige Erfolge mit wissenschaftlich qualifiziertem Muskeltraining

 Gesundheits-Checks, Group-Fitness, Wellness und vieles mehr

 Ihr Spezialist für Abnehmen & Rückenstärkung

 Multitraining in mehr als 150 INJOYs in Deutschland & Österreich

FITTER, AKTIVER & SCHLANKER  
MIT DEM TESTSIEGER!

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

frisch für Sie durchgedreht
Hackfleisch
gemischt, mager

100 g € 0,79
frisch aus unserer Produktion

Wienerle
frisch, knackig, gut

100 g € 1,34
AKTION  AKTION

Bauernschinken
gekocht, mild gesalzen
und leicht geräuchert

100 g € 1,79

immer wieder gut
Schweinehals

geräuchert

100 g € 1,19
immer lecker

Zungenwurst
mit viel frischer Zunge

100 g € 1,79
allseits beliebt

Bierschinken
mager, mit viel

Schinkeneinlage
auch als Portion

100 g € 1,49

AKTION  AKTION
Hähnchenbrustfilet

zart und mager

100 g € 1,34
der Klassiker

Lachsschinken
mager und
eiweißreich

100 g € 1,89
natürlich hausgemacht

Fleischsalat
auch mit Joghurt

100 g € 0,89
SOUS VIDE gegarte Entenkeulen und Gänsekeulen

fertig - zart in 20 Min. bei 220° C

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Donnerstag, 30. Januar 2020          von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag,         31. Januar 2020          von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag,      1. Februar 2020         von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT seit 1967

Die Stadt Singen sucht ab der Saison 2020 einen

Pächter (m/w/d)
für den Kiosk im Aachbad

Die Gastronomie (Kioskbereich) verfügt über eine Fläche
von ca. 75 m2 und rund 180 Sitzplätze.

Wir suchen einen leistungsfähigen und kreativen Pächter
(m/w/d) mit der Bereitschaft, sich langfristig zu engagieren.

Die Bewerbung um ein Pachtverhältnis ist bis spätestens
13.02.2020 bei der Stadt Singen, Abteilung Sport, Bäder
und Verwaltung, 78224 Singen, Hohgarten 2, einzureichen.

Weitere Auskünfte erteilen Frau Forster, Tel. vormittags
07731/85-336 oder Herr Wilhelmsen, Tel. 07731/85-339.

Die ausführliche Ausschreibung sowie weitere Informatio-
nen über das Aachbad finden Sie auf der Homepage der
Stadt Singen www.singen.de

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Iss-Leicht-Lyoner
voller Genuss – kalorienreduziert

100 g 1,20
Krakauer im Ring
herzhaft, mit Kümmel

100 g 1,08
Pfälzer Leberwurst
mit Majoran, auch als Vesperscheibe

100 g 1,05
Hinterschinken
magerer Kochschinken aus der Keule

100 g 1,65 Handwerkstradition
seit 1907

Schweineschnitzel
auch gerne paniert
100 g 1,05
Geschnetzeltes
mager, vom Schwein /
auch als 5-Minuten-Pfanne
100 g 1,05
Fleischkäsbrät
zum Selberbacken – in der Aluform
100 g 0,78
Putenschnitzel
auch als Filet, Geschnetzeltes
oder mariniert
100 g 1,18
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Wer tut was?

Die Grundschulförderklasse 
hat die Aufgabe, vom Schul-
besuch zurückgestellte Kinder 
zur Grundschulfähigkeit zu 
führen. Am Mittwoch, 5. Feb-
ruar, findet um 20 Uhr ein 
lnformationsabend im Musik-
saal der Grundschule Böhrin-
gen statt. Es sind alle Eltern 
eingeladen, bei deren Kindern 
für das Schuljahr 2020/2021 
eine Zurückstellung in Frage 
kommt. Ebenso ist die Einla-
dung an interessierte Eltern 
gerichtet, deren Kinder erst 
2021/2022 vor dem Eintritt in 
die Schule stehen. Sie bekom-
men Einblick zu den lnhalten 
und dem Schulalltag, lnfos zur 
Anmeldung und haben genü-
gend Zeit, um Fragen zu stel-
len. Pressemeldung

Die Katholische Frauenge-
meinschaft Horn lädt ein zum 
Land-FRAUENTAG am  Mitt-
woch, 5. Februar, im Johan-
neshaus, Gaienhofen-Horn. 
Beginn ist um 9 Uhr mit einem 
Gottesdienst in der Pfarrkirche 
St. Johann.
Auf dem Programm stehen 
Vorträge zum Thema »Heilsa-
me Wickel und Auflagen«, so-
wie zur päpstliche Enzyklika 
»Laudato Si« Einführung, Lei-
tung und Infos: Maria Hensler, 
Horn, Telefon 07735/939959, 
KLFB Freiburg, Marlene Lan-
ganki, Horn, Telefon 07735/ 
938235, Koop.-Partnerin der 
KLFB, Ingrid Veit, Hohenfels, 
Telefon 07557/8417, Regio-
nalverantwortliche der KLFB.

Pressemeldung

Architekt Siegfried Stier 
kommt zu einem zweiten 
Abend beim Museumsplausch 
des Fördervereins Museum 
und Stadtgeschichte Radolf-
zell e.V. 

Da sich viele eine weitere Be-
gegnung mit ihm wünschten, 
kommt Stier am Freitag, 7. 
Februar, erneut ins Stadtmu-
seum. Als verwurzelter Ra-
dolfzeller wird er seine Beob-
achtungen und Eindrücke der 
Stadtentwicklung in den letz-
ten Jahrzehnten reflektieren. 
Veränderungen im Stadtbild, 
gelungene und weniger ge-
lungene Gebäudesanierungen 
und Neubauten und ihre Aus-
wirkungen auf die Lebensqua-
lität werden Thema des 
Abends sein. Die Veranstal-
tung beginnt um 19 Uhr im 
Stadtmuseum, Seetorstr. 3. 
Aufgrund der beschränkten 
Teilnehmerzahl ist eine Vor-
anmeldung im Stadtmuseum 
unter Telefon 07732 81530 
zwingend erforderlich.

Pressemeldung
swb-Bild: Veranstalter

Erstmals waren die 
Gegner der Seetorque-
rung bei einer Abstim-
mung im Gemeinderat in 
der Mehrzahl: Mit 13 zu 
zehn Stimmen strich das 
Gremium die geplanten 
Mittel zur weiteren 
Planung aus dem 
Haushalt.

von Dominique Hahn

Viele Diskussionen und Ab-
stimmungen über Entwürfe und 
Kosten hat die Seetorquerung 
im Gemeinderat in den vergan-
genen 15 Jahren schon über-
standen. In der fortgesetzten 
Haushaltssitzung am Dienstag 
gab es nun den Paukenschlag: 
Erstmals waren die Gegner des 
Projekts in der Mehrzahl. An-
gesichts knapper Kassen stellte 
Siegfried Lehmann (FGL) den 
Antrag, die Projektmittel für 
die Seetorquerung für das Jahr 
2020 sowie aus der mittelfristi-
gen Finanzplanung zu strei-
chen. Allein für 2020 waren 
Mittel in Höhe von 450.000 
Euro eingeplant. Norbert Lum-
be (SPD) appellierte an die an-
deren Ratsmitglieder, nicht die 
zu diesem Thema demokratisch 
gefassten Entschlüsse zu kip-
pen, sondern auf die verwert-
baren Kostenberechnungen zu 
warten und betonte seine Ent-
schlossenheit gegen eine Strei-
chung der Mittel zu stimmen. 
»Ich werde mit wehenden Fah-
nen untergehen, sollte heute ei-
ne Entscheidung gegen die See-
torquerung fallen«, so Lumbe. 
Unterstützung bekam er von 

Bernhard Diehl (CDU). Auch 
Diehl mahnte seine Gemeinde-
ratskollegen abzuwarten, bis 
belastbare Zahlen zu den ge-
nauen Kosten vorliegen und 
dann eine fundierte Entschei-
dung zu treffen. »Wenn wir die-
ses Jahr noch die Zahlen für die 
Seetorquerung bekommen, 
dann kommt es sowieso zum 
Schwur«, erklärte er.

Erstmals sind die  
Gegner in der  

Mehrzahl

»Wir wissen schon jetzt, dass 
das Projekt mindestens zwi-
schen 26 und 30 Millionen 
Euro kosten wird. Das können 
wir uns nicht leisten. Es hat 
sich viel geändert in den letzten 
15 Jahren, deshalb sollten wir 
uns nicht an alte Beschlüsse 

klammern«, entgegnete Gisela 
Kögel-Hensen (FGL). Und tat-
sächlich, die Argumente der 
Gegner reichten angesichts 
knapper Kassen aus, um die 
Mehrheit auf ihre Seite zu zie-
hen. 13 Gemeinderatsmitglie-
der stimmten am Ende für den 
Antrag, die eingeplanten Mittel 
für das weitere Vorantreiben 
des Projekts Seetorquerung aus 
dem Haushalt zu streichen, 
während zehn Ratsmitglieder 
dagegen stimmten. OB Staab 
enthielt sich.
Konkret bedeutet der nun ge-
fasste Beschluss, dass für die 
nächsten Jahre, bis einschließ-
lich 2023, keine Haushaltsmit-
tel für das Projekt zur Verfü-
gung stehen. Somit können 
keine neuen Aufträge vergeben 
oder Verträge abgeschlossen 
werden. Dadurch kann auch 
keine endgültige Kostenberech-

nung erstellt werden, auf deren 
Basis der Gemeinderat eine ab-
schließende Entscheidung über 
die Realisierung eines zentralen 
Seezugangs treffen könnte. Wie 
die Pressestelle der Stadtver-
waltung mitteilt, hat der 
Grundsatzbeschluss zum Bau 
der Seetorquerung allerdings 
weiterhin Bestand. Um diesen 
Grundsatzbeschluss zu kippen, 
müsste der Gemeinderat dem-
nach eine gesonderte Entschei-
dung treffen.

»Es war eigentlich ein 
Versprechen«

Enttäuscht von der Entschei-
dung des Gemeinderats zeigt 
sich die Aktionsgemeinschaft. 
In einem Interview mit dem 
WOCHENBLATT hat der ehe-
malige Vorsitzende des Zusam-

menschlusses der Radolfzeller 
Innenstadthändler Helmut 
Schütz noch betont »wir brau-
chen die Seetorquerung«. Mit 
dem jetzigen Beschluss hat die 
Stadt ein Versprechen gebro-
chen, ist sich Andreas Joos, der 
zweite Vorsitzende der Akti-
onsgemeinschaft sicher. »Es 
war eigentlich ein Versprechen 
der Stadt, als das Seemaxx 
kam, auf der anderen Seite der 
Stadt ebenfalls einen Magneten 
zu schaffen, der den Innen-
stadthandel stärkt. Die Seetor-
querung war hierfür ein 
Schlüsselprojekt. Wir finden es 
schlimm, dass hier etwas ver-
hindert wird, was so lange erar-
beitet wurde«, erklärt Joos ge-
genüber dem WOCHENBLATT.
Auch Stadtrat Bernhard Diehl, 
der sich für die Weiterführung 
der Planungen ausgesprochen 
hat, ist ernüchtert. »Natürlich 
bin ich enttäuscht, dass inner-
halb von drei Minuten ein so 
wichtiges Projekt ohne belast-
bare Zahlen in der Haushalts-
beratung beerdigt wurde. So 
ein wichtiges Projekt, meiner 
Meinung nach das wichtigste 
Projekt, hätte eine ernsthafte 
Diskussion verdient. Der barrie-
refreie, attraktive Zugang zum 
See und zu den Bahnsteigen ist 
wieder in weite Ferne gerückt. 
Hier erwarte ich von den Geg-
nern der Seetorquerung und 
dem OB nun konstruktive Vor-
schläge für eine gute Lösung. 
Festzuhalten bleibt, dass die di-
versen Brückenvarianten schon 
vor über einem Jahr keine Lö-
sungsoptionen waren«, so Diehl 
auf Nachfrage des WOCHEN-
BLATTs.

Gemeinderat zieht 
die Seetorquerungs-Bremse

Der Gemeinderat hat die Haushaltsmittel für die Seetorquerung gestrichen. Damit kann das Projekt 
nicht weiter vorangetrieben werden. swb-Fotomontage: WOCHENBLATT 

Ein Beschluss und seine Auswirkungen 
Entlastung des 
Haushalts, bisherige 
Kosten, Alternativen und 
barrierefreier Bahnhof: 
Welche Auswirkungen 
der Gemeinderatsbe-
schluss zur Seetorque-
rung hat, gibt es hier in 
einer kurzen Übersicht.

von Dominique Hahn

Für die Seetorquerung waren 
nicht nur 450.000 Euro im 
Haushalt für 2020 eingeplant, 
weitere 11,5 Millionen Euro 
Ausgaben sowie rund 3,5 Mil-
lionen Euro Einnahmen waren 
für die Jahre 2021 bis 2023 ver-
anschlagt. 
Dadurch ergibt sich im Haus-
halt eine finanzielle Entlastung 
von rund acht Millionen Euro. 
Infolgedessen reduziert sich die 
Neuverschuldung von rund 28 
auf ca. 20 Millionen Euro. 
Außerhalb der mittelfristigen 
Finanzplanung, also ab dem 
Jahr 2024, waren zudem weite-
re 12 Millionen Euro Ausgaben 

und 3,8 Millionen Euro Einnah-
men eingestellt, teilte die Pres-
sestelle der Stadtverwaltung 
auf Nachfrage des WOCHEN-
BLATTs mit.

Bisherige Kosten

Seit dem Jahr 2006 wurden bis 
zum jetzigen Zeitpunkt für das 
Projekt Seetorquerung bereits 
circa 3,5 Millionen Euro für die 
Planungen ausgegeben. Das 

umfasst unter anderem Grund-
lagenplanungen, Aufträge an 
Ingenieur-Büros, Entwurfspla-
nungen, Quality Gate, Aufträge 
an Bahn, Rechtsanwälte, Bo-
dengutachten und den Brü-
ckenwettbewerb

Wie es weitergeht

Das Schlüsselprojekt beinhaltet 
neben dem zentralen Seezu-
gang auch eine Anbindung 

über den Herzensteg. Der Bau-
beschluss zum zentralen Seezu-
gang hat nach wie vor Bestand. 
Der Beschluss zum Haushalt 
stoppt dieses Projekt bis auf 
Weiteres, er beendet es nicht. 
Mögliche Alternativen zur Un-
terführung kennen der Gemein-
derat und die Bürgerschaft, 
heißt es aus dem Rathaus. So 
gab es einen Alternativvor-
schlag des Oberbürgermeisters 
zu einem attraktiven Seezu-
gang über eine Brücke ohne 
Gleisanbindung als ausschließ-
lich städtischer Seezugang. Im 
Brückenwettbewerb des Ge-
meinderates wurden ebenfalls 
Brücken entworfen, die mit ei-
ner Anbindung an die Bahn- 
gleise angedacht waren, merkt 
die Pressestelle an.

Barrierefreiheit

Wie die Stadtverwaltung ge-
genüber dem WOCHENBLATT 
erklärt, sei die Deutsche Bahn 
AG jetzt als verantwortliche 
Stelle gefordert, den barriere-
freien Ausbau des Radolfzeller 

Bahnhofs gemäß den Regelun-
gen des Behindertengleichstel-
lungsgesetzes bis 2022 durch 
den barrierefreien Zugang zu 
den Bahnsteigen (mit Aufzügen 
oder Rampen) und zu den Zü-
gen (durch Absenkung der 
Bahnsteige) zu realisieren. 
Dennoch werde sich auch die 
Stadt Radolfzell anteilig an den 
Kosten beteiligen müssen. Dies 
schreibe der Gesetzgeber vor.

Fördermittelzusage

Im Dezember kam die Meldung, 
dass der Radolfzeller Bahnhof 
in das Bahnhofsmodernisie-
rungsprogramm der Landesre-
gierung aufgenommen wurde 
und zum »Bahnhof der Zu-
kunft« ausgebaut werden soll. 
(Das WOCHENBLATT berichte-
te.)
Diese Fördermittelzusage an die 
Deutsche Bahn bleibe vom Ge-
meinderatsbeschluss zum zen-
tralen Seezugang unberührt, 
heißt es aus dem Rathaus auf 
Nachfrage des WOCHEN-
BLATTs. 

Radolfzell

Radolfzell

Erstmal bleibt es beim Status-Quo, was den Seezugang von der In-
nenstadt aus angeht. swb-Bild: dh

Besuchen Sie uns am 02.02.2020 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Veranstaltungen im Theater-
Zeller-Kultur, Fürstenbergstr. 
7a, Radolfzell: 1.2., 20 Uhr 
»Preparadise sorry now« mit 
der Schauspielertruppe Shake-
speare2go aus Berlin. 4.2., 20 
Uhr Vortrag »Lessing - sein Le-
ben, seine Gedanken«. 7.2., 20 
Uhr Filmvorführung »Einge-
impft«. 8.2., 20 Uhr »Altagspoe-
ten zwischen Folk, Blues und 
Rock«. Infos: www.zellerkultur.
de, www.theaterkulturwerk
statt.de.

Musikschule Radolfzell: El-
ternbeiratswahl 2020, Mi., 
29.1., 19.30 Uhr, Beethovensaal 
der Musikschule. Vertreter für 
Bläser, Streicher, Klavier und 
Grundausbildung werden ge-
wählt.

Jahreshauptversammlung der 
»Höri-Musiktage Bodensee«, 

Mi., 29.1., 19 Uhr, Rathaus Öh-
ningen, Klosterplatz 1.

 Anmeldetage am BSZ Radolf-
zell, am Dienstag, 11. und Mitt-
woch 12.02., jeweils von je-
weils von 13.30 bis 16.30 Uhr. 

Neuer Computerkurs für An-
fänger im Mehrgenerationen-
haus, Teggingerstraße, Radolf-
zell, ab Do., 6.2., 10 - 11.30 
Uhr. Anmeldung über das 
MGH-Büro, 07732/952766, 
mgh.radolfzell@diakonie.ekiba. 
de möglich.

Kinder-Kleidermarkt Gaien-
hofen, Sa., 7.3.; Kundennum-
mernvergabe ab Sa., 1.2., ab 8 
Uhr bei Eva Kuhn (Ku.-Nr. 0 - 
100), Tel. 07735/919540 oder 
Bettina Willig (Ku.-Nr. 101 - 
240), Tel. 07735/440320.
Ökumenischer Seniorenkreis 

(S.-Klasse) Böhringen trifft 
sich Do., 6.2., 15 Uhr in der ev. 
Kirche Böhringen; lustige Ge-
dichte und Geschichten, The-
ma: »Menschen und andere 
Vögel - lactosefreie Gedichte«.

Stahringer Veranstaltungska-
lender für 2020 ab sofort im 
Rathaus Stahringen erhältlich; 
download unter www.radolf
zell.de/stahringen möglich.

Infoveranstaltung des Senio-
renrats Radolfzell »Die Patien-
tenfürsprecher stellen sich vor«, 
Do., 6.2., 14.30 Uhr, Mehrgene-
rationenhaus/Haus der Diako-
nie, Teggingerstr. 16.

Geführte Rundwanderung bei 
Güttingen, Sa., 1.2., 13 - ca. 18 
Uhr, Treffpunkt: Bahnhofsvor-
platz Radolfzell. Infos und Ti-
ckets: Tourist-Information Ra-

dolfzell, Bahnhofplatz 2, Tel. 
07732/81-500; www.radolfzell-
tourismus.de.

Evangelische Kirchengemein-
de auf der Höri: Do., 30.1., 16 
Uhr ev. Gottesdienst im See-
heim (Pfr. Klaus).

Evangelisch-methodistische 
Kirche Radolfzell: Do., 30.1., 
18.30 Uhr Hauskreis.

Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Donnerstag, 
30.1., 20 Uhr Bibel im Ge-
spräch. Di., 4.2., 9.30 Uhr Ge-
sprächskreis »abrahamitische 
Religionen«; 15 Uhr Senioren-
treff.

Infoabend der Grundschulför-
derklasse Radolfzell, Mittwoch, 
5.2., um 20 Uhr im Musiksaal 
der Grundschule Böhringen.

Gaienhofen
NZ KÄFERTAL
Narrenspiegel, Sa., 8.2., 20.11 
Uhr in der Alten Schule Hem-
menhofen.

SKICLUB HÖRI
4. Ausfahrt ins Brandnertal am 
Sa., 1.2., 5. Ausfahrt am Sa., 
8.2.

Iznang
NZ BÜTZIGRÄBLER
Kartenvorverkauf für den Bun-
ten Abend, Di., 4.2., 19 Uhr im 
Bützistüble.

Moos
NV MOOSER RETTICH
Bunter Abend, Samstag, 1.2., 
19.30 Uhr im Bürgerhaus. Saal-

öffnung 18.30 Uhr. Karten er-
hältlich unter 07732/8235822.

Narrenbaumstelle, Samstag, 
15.2., 12.30 Uhr. 14.30 Uhr 
Holzerolympiade. 20 Uhr 
Warm-up-Party mit der Deien-
mooser Gretleband, jeweils 
Bürgerhaus Moos. Sonntag, 
16.2., 14 Uhr Höri-Umzug in 
Moos.

SEGELCLUB
Jugendvollversammlung, 
Samstag, 15.2., 10 Uhr im Seg-
lerheim.

TC
Jahreshauptversammlung, Do., 
13.2., 18 Uhr im Gasthaus 
Mooswald.

Öhningen
KATH. 
FRAUENGEMEINSCHAFT
Frauenmesse, Donnerstag, 6.2., 
9 Uhr mit anschl. Frühstück im 
Bürgersaal, Rathaus Wangen.

PIRATEN VOM UNTERSEE
1. Bunter Abend, Sa., 1.2., 20 
Uhr. 2. Bunter Abend am Fr., 
7.2., um 20 Uhr. 3. Bunter 
Abend am Sa., 8.2., 20 Uhr, je-
weils im Hexenkeller Öhnin-
gen.

Schienen
NZ HOLZBIRREGÜGGEL
60-jähriges Jubiläum, Sa., 
15.2., 15 Uhr närrischer Jahr-
markt auf dem Festgelände der 
Schule in Schienen. 

Stahringen
SCHÜTZENVEREIN
Jahreshauptversammlung am 
Freitag, 31.1., um 19.30 Uhr im 
Schützenhaus Stahrigen; unter 
anderem stehen Wahlen auf der 
Tagesordnung.

Wangen
FÖRDERVEREIN 
FISCHERHAUS
Jahreshauptversammlung am 
Freitag, 7.2., 20 Uhr im Rat-
haus Wangen.

GÄSTE-, KULTUR- UND 
DORFVEREIN
Jahreshauptversammlung am 
Mittwoch, 29.1., 19.30 Uhr im 
Feuerwehrhaus, Hauptstr. 48, 
Wangen.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 1./2.2.2020:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl/
Wein (Pfr. Weimer), Ausseg-
nung und Einsegnung der alten 
u. neuen Kirchengemeinderäte, 
parallel Kindergottesdienst. 
Fahrdienst: 07732/2698 bitte 
anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl. Evangelisch-me-
thodistische Kirche: So., 9.30 
Uhr Gebetskreis, 10 Uhr Gottes-
dienst.
»Gaienhofen«: Gemeindehaus: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Klaus), parallel Kindergottes-
dienst. 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 1./2.2.2020:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Wort-Got-

tes-Feier in der Krankenhaus-
kapelle, 18.45 Uhr Eucharistie-
feier; So., 11 Uhr Eucharistie-
feier mit Blasiussegen und Ker-
zenweihe. Pfarrei St. Meinrad: 
So., 9.15 Uhr Eucharistiefeier 
mit Blasiussegen und Kerzen-
weihe. »Böhringen«: Pfarrei 
St. Nikolaus: So., 10.45 Uhr 
Wort-Gottes-Feier für Familien, 
mitgest. von Spirit Voices und 
Kommunionkindern. »Stahrin-
gen«: Pfarrei St. Zeno: So., 
10.45 Uhr Wort-Gottes-Feier. 

»Güttingen«: Pfarrei St. Ul-
rich: So., 9 Uhr Eucharistiefeier 
als Familiengottesdienst mit 
Kerzenweihe. 
»Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.45 Uhr Eucha-
ristiefeier als Familiengottes-
dienst mit Kerzenweihe.
 »Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Sa., 17.30 Uhr Eucharistie-
feier mit Kerzenweihe. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: So., 10.45 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.

Kirchen

Vereine

Termine

Der Bunte Abend der 
Schoofwäscherzunft 
findet am Freitag, 
14., und Samstag, 
15. Februar, jeweils um 
19.30 Uhr in der 
Homburghalle statt. 

Wie immer erwartet die Gäste 
der Stahringer Schoofwäscher-
zunft ein abwechslungsreiches 
närrisches Programm. Für Speis 
und Trank sowie musikalische 
Unterhaltung ist gesorgt.
Der Kartenvorverkauf findet 
am Samstag, 8. Februar, zwi-
schen 9 Uhr und 10.30 Uhr im 

Schoofstall (bei der Zunftstube 
im Rathaus) statt. Die restlichen 
Karten sind bei der Bäckerei 

Koch (ab Montag, 10. Februar) 
und an der Abendkasse erhält-
lich. Pressemeldung

Bunter Abend der Schoofwäscher

Die Schoofwäscher laden wieder ein zum Bunten Abend in der 
Homburghalle. swb-Bild: Verein

Stahringen

Den Rucksack bepackt und los 
geht es zum 1. »TuS Angrillen«. 
Dieser Einladung folgten 60 
Frauen und Männer vom TuS 
Böhringen. Im Rahmen der Ak-
tion »Fit im TuS – ein Genuss!« 
trafen sich die Sportgruppen im 
Dorf und marschierten zum 
Böhringer See. Dort hatten die 
Fitnessmänner schon ein Feuer 
entfacht, so dass mit dem Gril-
len gestartet werden konnte. 
Mit der Aktion »Fit im TuS – 
ein Genuss!« soll das Wir-Ge-
fühl im Verein zusätzlich zu 

den vielen Sportangeboten ge-
fördert werden. Die Aktion wird 
gut angenommen. So waren 
Sportlerinnen und Sportler aus 
elf verschiedenen Riegen anwe-
send. Die ältesten waren über 
80 Jahre alt. Die nächsten Ak-
tionen sind die Maiwanderung 
am 1. Mai und das »Sommer-
feschtle« am 24. Juli. 
Weitere Infos gibt es auf www.
tus03.info oder direkt bei  
Ehrfried Deschner (Tel. 07732/ 
52400 oder eh.de@web.de).

Pressemeldung

Angrillen beim TuS Böhringen

Böhringen

Böhringen

Das Böhringer 
»Kino-Nest« startet am 
Samstag, 1. Februar, mit 
Zuwachs in das nächste 
Halbjahresprogramm.

Parallel zum mittäglichen Kin-
derkino gibt es nebenan im 
Rathaus ein kleines Dorfcafé. 
Das Kinderkino zeigt um 16 
Uhr einen Film nach Astrid 
Lindgren: Wenn Klein-Lotta et-
was nicht mag, findet sie es 
»oberdoof«. Am meisten ober-
doof ist, dass alle sie dauernd 
für irgendwas zu klein halten. 
Dabei ist sie doch schon so 
groß – und das wird sie allen 

zeigen! Empfohlen ab fünf Jah-
ren.
Um 20.30 Uhr zeigt das Kino-
Nest für die Erwachsenen ein 
vielfach ausgezeichnetes Dra-
ma über die junge Irin Eirin 
(Saoirse Ronan), die in den 50er 
Jahren ihr Glück in Amerika 
sucht. Der Film zeigt den Weg 
der jungen Frau zur Selbstbe-
stimmung. Denn sie muss sich 
nicht nur zwischen zwei Län-
dern, sondern auch ganz unter-
schiedlichen Lebensentwürfen 
entscheiden.
Das Café findet mittags von 
15.30 bis 17 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses statt. Das 

»Dorfcafé bei Oma Tee« ist als 
zusätzlicher, zwangloser Dorf-
treffpunkt gedacht und offen 
für alle. Angeboten werden 
Kaffee, Tee, Kuchen und eine 
Kinderspielecke. Aus verleih-
rechtlichen Gründen dürfen die 
Filmtitel in der Presse nicht ge-
nannt werden. Wer die Titel er-
fahren möchte, kann den 
Newsletter des Kinos abonnie-
ren: »kinonest@web.de«. Unter 
der gleichen Mail sind auch Re-
servierungen möglich. Das Ki-
no-Nest findet wie immer im 
Rathaus-Pavillon statt. Weitere 
Infos: »rainerdost.de/de/kino«.

Pressemeldung

Dorfkino nun mit Dorfcafé

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/97197

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

01./02.02.2020
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker

Individualität auch beim Abschied.

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de
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 Schülerinnen und 
Schüler der Grundschule 
Weiler erhielten eine 
Busschulung.
Weil der gewohnte Schulbus 
seit Beginn des Jahres abge-
schafft wurde und die Schul-
kinder der Gemeinde Moos und 
auf den öffentlichen Nahver-
kehr umsteigen mussten, orga-
nisierte die Grundschule Weiler 
zusammen mit der Gemeinde 
Moos eine Busschulung für die 
Schulkinder. Drei Polizisten 
zeigten den Kindern in einer 
Theorie- und einer Praxisein-
heit, welche Gefahrenquellen es 

beim Busfahren gibt und wie 
man sich richtig und sicher im 
Bus und an den Haltestellen 
verhält. In dem zur Verfügung 
gestellten Bus konnten die Kin-
der erleben, wie sich eine rich-
tige Bremsung anfühlt und 
lernten, wo man den Schulran-
zen am besten unterbringt, da-
mit er nicht für andere zur Ge-
fahr wird. Auch der tote Winkel 
wurde ihnen eindrucksvoll ge-
zeigt. Die Grundschule Weiler 
bedankt sich bei den Polizeibe-
amten, bei der Busfahrerin und 
der Gemeinde Moos, auf deren 
Initiative hin diese Schulung 
stattfand. Pressemeldung

Gut vorbereitet auf 
den Schulweg

Wie groß der »Tote Winkel« bei einem Bus ist lernten die Kinder un-
ter anderem bei der Busschulung an der Grundschule Weiler. 

swb-Bild: Schule 

Moos/Weiler

 Rund 180 Gäste füllten 
die Kaffeetafeln in der 
Öhninger Turn- und 
Festhalle beim diesjähri-
gen Seniorennachmittag 
der Gemeinde.

von Siegfried Lessing-Wenzel

Geschätzte 180 Gäste folgten 
der traditionellen Einladung 
des Öhninger Bürgermeisters 
Andreas Schmid zum alljährli-
chen Seniorennachmittag der 
Gemeinde in die Turn- und 
Festhalle. Diese war bis auf den 
letzten Platz besetzt, zur gro-
ßen Tafelrunde.
Mildes, sonnig-winterliches 
Wetter begleitete die eingelade-
nen Festgäste auf ihrem Weg in 
die Halle, in der sich wieder 
einmal zur Gaumenfreude aller 
Besucherinnen und Besucher 
ein wohlgefülltes Torten-Ku-
chen-Büfett befand.
Die von Sonnenlicht durchflu-
tete Festhalle füllte sich rasch 
mit den Gästen. An den mit 
Blumen frühlingshaft ge-
schmückten Tischen entstan-
den spontane, muntere Gesprä-
che. Bürgermeister Schmid be-

grüßte die Gäste mit seinen be-
kannt humorvollen Worten und 
eröffnete mit seiner Gemahlin 
Heike Schmid die »Torten-
schlacht«. 
Für eine unterhaltsame musika-
lische Begleitung sorgte das 
Damenorchester vom Akkorde-
onspielring Rielasingen-Worb-
lingen, unter dem Dirigat der 
Leiterin der Hoeri-Musikschule, 
Karin Berger. 
Die Vorsitzende des Akkorde-

onspielerings, Martina Stoffel, 
hatte mit ihrem Engagement 
den musikalischen Auftritt auf 
der Höri ermöglicht.
Für einen lückenlosen Service 
sorgten zudem - wie in all den 
Jahren zuvor - der Bürgermeis-
ter zusammen mit den Mitglie-
dern des Gemeinderats, die 
auch, wie in guter alter Traditi-
on, die vielfältigen Torten- und 
Kuchenvariationen selbst zu 
Hause gebacken haben.

Muntere »Schwätzle« 
und Tortengenuss

Gemeinderat Frank Leitner beim Kaffee ausschenken. Er sorgte zu-
sammen mit den anderen Gemeinderatsmitgliedern sowie Bürger-
meister Andreas Schmid und dessen Frau Heike für die Bewirtung 
der Öhninger Seniorinnen und Senioren. swb-Bild: lewe

Öhningen

Der Musikverein Güttingen 
startet sein musikalisches Jahr 
diesmal mit einem außerge-
wöhnlichem Projekt. Zum dies-
jährigen Frühjahrskonzert wel-
ches ganz unter dem Motto 
»Freiheit« stehen soll, möchte 
der Musikverein, unter der Lei-
tung von Dirigent Michael 
Maisch, einen Projekt-Chor zu-
sammenstellen. Der Musikver-
ein ist aus diesem Grund aktu-
ell auf der Suche nach Sänge-
rinnen und Sängern, die Musik 
lieben und Spaß am Singen ha-
ben. Für das Frühjahrskonzert 
werden Gospels wie »Oh Happy 
Day« oder »Amazing Grace«, 
bekannte Lieder wie »Bella 
Ciao« oder dem »Freiheitschor« 
aus der Oper »Nabucco« von G. 
Verdi einstudiert. Dirigent Mi-
chael Maisch freut sich auf je-
den Interessenten, egal ob jung 
oder alt, ob Amateur oder Profi. 
Wer Interesse hat oder weitere 
Informationen möchte kann 
sich unter der Nummer 
0173/3020063 bei Michael 
Maisch melden, teilt der Musik-
verein Güttingen mit.

Pressemeldung

Projektchor zum 
Frühjahrskonzert

Güttingen

Mehr zum Thema
unter : wochenblatt.net
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Eine Prozentzahl ist 
normalerweise üblich, 
wenn die Gewerkschaf-
ten in die Tarifverhand-
lungen einsteigen, dieses 
Jahr gab es von den 
Leitern der Singener 
Geschäftsstelle keine 
konkrete Zahl zur Jahres-
pressekonferenz.

von Oliver Fiedler

»Angesichts der bundesweit pu-
blizierten Kampagne der IG 
Metall wird schon von Kurs-
wechsel geredet, wir reagieren 
damit freilich auf die großen 
Veränderungen, die vor uns 
stehen«, sagte Enzo Savarino 
zum »Moratorium für einen fai-
ren Wandel«, das Thema der 
Betriebsräte-Tagung am Freitag 
war. Die Uhr ticke in vielen Un-
ternehmen, ob und wie mit den 
Belegschaften von heute die 
Zukunft gestaltet werden kön-

ne, und es herrsche eine große 
Unsicherheit über die konjunk-
turelle Entwicklung, so Savari-
no. Deshalb fallen die Forde-
rungen der Gewerkschaft dies-
mal anders aus, und die Arbeit-
geber sollen nun auf den Vor-
schlag noch vor der ersten Ver-
handlungsrunde antworten, 
sagten die Vertreter der IG-Me-
tall. Enzo Savarino: »Das ist 
auch eine Aufforderung an die 
Bundesregierung. Zum Beispiel 
beim Umgang mit Zeitkonten 
und bei Auftragseinbrüchen ein 
Übergang in Kurzarbeit. Wir 

hätten gerne, dass es auf 24 
Monate verlängert würde und 
das die Regelung wegfällt, dass 
mindestens ein Drittel der Be-
schäftigten unterbeschäftigt 
sein müssen, um das Instru-
ment nutzen zu können.«
»Wir benötigen eine höhere 
Quote für die Altersteilzeit, die 
bisher bei vier Prozent liegt«, 
wurde weiter ausgesprochen. 
Bei Allweiler in Radolfzell gebe 
es da schon Wartelisten, beson-
ders im Schichtbereich. Die Er-
höhung solle freilich an die 
Ausbildungszahlen angepasst 

werden und es sollte kein In-
strument des Personalabbaus 
sein. Dafür sei es auch vom Ge-
setzgeber gedacht gewesen. 
Sorgenkind ist aktuell das Un-
ternehmen Fondium in Singen. 
Wie Enzo Savarino erläuterte, 
fahre man dort schon seit 2011 
mit einer Regelung des Lohn- 
und Urlaubsverzichts, um In-
vestitionen zu ermöglichen. In 
dieser Woche sollen Verhand-
lungen aufgenommen werden. 
Hier will die Gewerkschaft über 
eigene Gutachter Einblick in 
die Situation bekommen.
Mehr Geld soll es am Schluss 
allerdings doch geben. Es wer-
de um einen Betrag über der 
aktuellen Inflationsrate gehen, 
deutete Enzo Savarino an.
Zufrieden sind die Gewerk-
schafter, dass das Unternehmen 
Nussbaum mit seinem deut-
schen Werk in Rielasingen wie-
der dem Tarifverbund beigetre-
ten sei, nach jahrelangen Ver-
handlungen. 

»Moratorium für fairen Wandel« bei IG Metall
Singen/Kreis Konstanz

Die Leitung der IG Metall in Singen präsentierte mit den Betriebsrä-
ten ihr »Moratorium für einen fairen Wandel«. swb-Bild: of

Die Geschäftsleitung der 
»Fondium B.V. & Co. 
KG« hat einen Prozess 
eingeleitet, um das 
Unternehmen zukunftsfä-
hig aufzustellen und die 
Standorte zu sichern.

von Oliver Fiedler

Die rund 2.000 Mitarbeitenden 
des Unternehmens seien am 
Mittwochmittag über die anste-
henden Anpassungen infor-
miert worden. »Die Automobil-
hersteller sind nach Jahren des 
Wachstums seit Mitte 2019 im 
Krisenmodus. Den Standort 
Singen treffen besonders die 
Rückgänge und Reduzierungen 
von Aufträgen im Nutzfahr-
zeugebereich«, so Achim 
Schneider, einer der Geschäfts-
führer von Fondium. Damit 

steige auch der Druck auf Prei-
se und Konditionen für den 
Standort. Gespräche über die 
Maßnahmen zur Verbesserung 
der Kostenbasis würden nun 
mit Betriebsrat und Stakehol-
dern aufgenommen, kündigte 
Schneider im Gespräch mit 
dem WOCHENBLATT an.
Die Ergebnisse sollen in weite-
ren Mitarbeiterveranstaltungen 
dargelegt werden. »Es ist offen-
sichtlich, dass wir aufgrund der 
herausfordernden Marktsituati-
on rasch handeln müssen. Wir 
haben die nötige Expertise im 
Haus, um ein tragfähiges Zu-
kunftskonzept zu entwickeln«, 
so Schneider weiter. Dafür 
müsse man vor allem auf eine 
andere Kostenbasis kommen. 
Der Standort Singen von Fon-
dium liege bei den Gehältern 
im bundesweiten Vergleich im 
oberen Spitzenfeld.

Fondium muss
Standort sichern

Singen
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PLZ/ORT:

E-MAIL:

Ich benötige ............ Karte(n).

Datum/Unterschrift:

Die 366 Plätze in der Scheffelhalle werden nach Reihenfolge der eingehenden Coupons vergeben. 
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WOCHENBLATT seit 1967

»BAUSTELLE KINDERBETREUUNG –

ZWISCHEN VISION, ANSPRUCH 

UND DER REALITÄT«
SIE STEHEN REDE UND ANTWORT:

Volker Schebesta MdL (48)
parlamentarischer Staatssekretär im Ministerium 

für Kultus, Jugend und Sport des Landes in Singen

Ute Seifried (51)
Bürgermeisterin der Stadt Singen 

Wolfgang Heintschel (53)
Geschäftsführer der Caritas Singen-Hegau

Susanne Pantel (35)
Musikpädagogin und seit 2014 

Gesamtelternbeiratsvorsitzende 
der Kindertageseinrichtungen 

der Stadt Radolfzell

Prof. Sonja Perren (49)
Brückenprofessorin an der UNI Konstanz und 

PH Thurgau im neuen Binationalen 
Zentrum »Frühe Kindheit«
MODERATION:

Oliver Fiedler 
Chefredakteur Singener Wochenblatt

Einlass: 10.45 Uhr • Beginn: 11.15 Uhr
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Wenn beim 10. Politischen
Aschermitwoch des WOCHEN-
BLATTs sich alles um Thema Kin-
derbetreuung dreht, dann weiß die
Singener Bürgermeisterin Ute Sei-
fried ein Lied davon zu singen,
wie derzeit die Anstrengungen in
alle Richtungen laufen, vom
immer drohenden Mangel an Be-
treuungsplätzen bis zur Not, für
das notwendige Wachstum auch
die Fachkräfte zu bekommen, für
die vor allem auch selbst ausgebil-

det werden muss. Im Gespäch mit
Chefredakteur Oliver Fiedler ging
sie auf einige der aktuell drängen-
den Fragen ein. 

WOCHENBLATT: In Singen steigt
der Bedarf an Kindergartenplätzen
beeindruckend an, schneller als
dass neue Einrichtungen zur Ver-
fügung gestellt werden könnten.
Ute Seifried: Das ist richtig. Wie
schon der OB in seiner Neujahrs-
rede sagte, ist es enger geworden.
Wir können vor allem nicht mehr
Wunschkindergärten für die Eltern
anbieten. Was uns vor allem zu
schaffen macht, sind die Zuzüge
von Familien, deren Kinder schon
in einem anderen Kindergarten
waren. Wenn wir da nicht vorbe-
reitet sind, kann es schon eine
Weile gehen, bis wir eine An-
schlusslösung bieten können. Wir
sind deshalb wieder komplett in
die Ausbauplanung eingestiegen.

WOCHENBLATT: Also werden
weitere Einrichtungen über den
jüngst beschlossenen Nordstadt-
Kindergarten gebraucht.
Ute Seifried: Wir suchen erst mal
andere Lösungen. Das Kinderheim
Peter und Paul hätte zum Beispiel
einen Raum übrig, in dem wir
wahrscheinlich schon im Frühjahr
eine Gruppe anbieten könnten.
Wir haben noch ein Modul auf
dem Bauhof stehen, das wir nun
ausbauen wollen für eine Kinder-
tageseinrichtung. Das schauen wir
gerade, wo wir das bei einer beste-
henden Einrichtung dazu stellen
können, um die bestehende Infra-
struktur mitnutzen zu können, wie

Ute Seifried (51) stammt ausKarls-
ruhe, ist verheiratet und hat einen
Sohn. Ihr Abitur machte sie 1988
am WG Karlsruhe, studierte bis
1992 mit dem Abschluss Diplom-
Verwaltungswirtin. Sie war bei der
Stadt Karlsruhe von 1992 bis 2011
zuletzt als Abteilungsleiterin für
den Bereich SGB XII angestellt,
wechselte dann zur Stadt Kon-
stanz, wo sie von 2011 – 2015 als
Leiterin Jugend- und Sozialamt
wirkte. Von dort bewarb sie sich
für das Amt der Bürgermeisterin in
Singen, als solche sie im Juli 2015
gewählt wurde. Dort sind ihr die
Stabsstelle Sozial- und Bildungs-
planung und die Fachbereiche Bil-
dung und Sport sowie Jugend,
Soziales, Ordnung zugeteilt.

Erst auf schnelle 
Lösungen setzen

wir das in Beuren schon gemacht
haben. Wir hätten noch weitere
Räume, wo man eine Zweig-
ruppe-Einrichtung aufbauen
könnte. Das ist auch ein klares
Kostenthema für die Stadt.

WOCHENBLATT: Das sind natür-
lich schon sehr spontane Lösun-
gen, die auch zeigen, dass hier
die Axt ganz schön am Baum ist.
Ute Seifried: Es ist gerade ein
bisschen Aufregung unter den
Eltern. Auf der anderen Seite
habe wir bisher keine Klage
wegen des Rechtsanspruchs be-
kommen. Einige Eltern haben
auch gesagt, dass sie lieber mit
ihrem Kind noch etwas warten
wollen, statt es aus der Stadt in
einem Stadtteil unterzubringen.
Wie hoffen, dass wir bis Ende des
Jahres eben sind, der Bedarf
steigt freilich weiter an. Wir
gehen davon aus, dass es mit
dem neuen Baugebiet im Süden
den Bedarf einer weiteren Kin-
dertageseinrichtung gibt.

WOCHENBLATT: Und wie sieht
es mit dem U3-Bereich aus?
Ute Seifried: Wenn die Bruder-
hof-Kita nach dem Neubau in der
Nordstadt umzieht, werden wir
die dortigen Gruppenräume in
der Sparkasse nutzen.

WOCHENBLATT: Sie sind ja
auch mit dem Städtetag unter-
wegs, um für eine Erhöhung der
Förderung durch das Land zu
kämpfen, hat sich da inzwischen
etwas bewegt?
Ute Seifried: Leider nicht. Unse-
rem Argument, dass durch das
Wachstum unser Eigenanteil
immer stärker steigt, folgt das
Land noch nicht.


